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Bmtlidbev Teil
Kapitalabfindung für Kriegsbeschädigte und

Kriegerwitwen
Das Hauptversorgungsamt Karlsruhe teilt mit : Von

der im Reichsversorgungsgesetz vorgesehenen Kapital -
abfindung zur Schaffung oder Erwerb von Wohnstätten
sowie zur wirtschaftlichen Stärkung eigene « Grundbesit¬
zes wird seit 1924 (Einführung der neuen Währung ) in
zunehmendem Maße Gebrauch gemacht . Solange die
Hierfür im Reichshaushalt vorgesehenen Mittel in aus -
reichendem Maße zur Verfügung standen , konnte jeder
Antragsteller mit Bewilligung einer Kapitalabfindung
rechnen , sofern ihre nützliche Verwendung gewährleistet
war .

Nachdem durch die fortgesetzte Zunahme von Anträ -
gen auf Kapitalabfindung die an und für sich schon be-
schränkten Mittel keineswegs mehr ausreichen , können
nur noch Bewilligungen ausgesprochen werden , wenn die
unbedingte Notwendigkeit der Abfindung anerkannt wer -
den kann .

Unter diesem Gesichtspunkt scheiden die Anträge der -
jenigen Personen aus , die eine für die Größe ihrer Fa -
inilie ausreichende und unter Berücksichtigung der heu -
tigen Wohnverhältnisse erträgliche Wohnung haben . Da -
jher werden zur Erstellung oder zum Kauf , zum Ausbau
oder zur Erweiterung von Wohnstätten nur noch dann
Abfindungen gewährt , wenn nachgewiesen ist, daß die
Wohnverhältnisse ganz ungenügend sind , und daß nicht
durch Tausch oder Ermietung eine bessere Wohnung zu
erhalten ist.

Desgleichen müssen Anträge auf Ablösung von Hypo -
thekenschulden , Darlehen usw . abgelehnt werden , zumal
-da die für eine Hypothek aufzubringenden Zinsen im
allgemeinen nicht viel höher sind als der Verlust der
Kente nach Kapitalabfindung . Es muß daher erneut
dringend davor gewarnt werden , irgendwelche Verpflich -
jungen bezüglich Bau oder Kauf einzugehen oder gar mit
dem Bau eines Hauses zu beginnen , bevor eine Entschei -

" dung über die Abfindung getroffen ist.
Kriegsbeschädigte , welche die Behörden nach Erstellung

oder Kauf eines Hauses vor eine vollendete Tatsache
stellen und glauben , dadurch ihr Vorhaben zu fördern ,
Müssen die Folgen der Mißachtung der gegebenen Wer-
sung — vor Bewilligung der Abfindung keinerlei bin -
d̂ende Verträge abzuschließen — sich selbst zuschreiben .

!Es geht nicht an , diese Antragsteller vor denjenigen zu
bevorzugen , die sich an die bei Stellung eines Antrages
erteilten Belehrungen gehalten habei

Zahlung von Militärrenten
Es wird darauf hingewiesen , daß die Zahlung der

Militärversorgungsgebührnisse für den Monat Juli be°
reits am 28. Juni (nicht 29 . Juni ) erfolgt .

Druckfehlerberichtigung . Im gestrigen amtlichen Teil
muß es in dem Brief des Justizministers I) r. Trunk an
die Parteileitung der Zentrumspartei im vierten Absatz
von unten heißen : „Es kann mir also nicht eingeredet
werden , daß ich etwa zur Unzeit von einer nun einmal
übernommenen Aufgabe weggehe . "

Ein neuer britischer Botschafter für Washington
WTB . New Dorf, 13. Juni . (Tel .) Wie der Washingtoner

Korrespondent der „New Dork Times " berichtet, glaubt man
in den diplomatischen -Kreisen der Bundeshauptstadt zu wissen ,
daß Prof . Gilbert Murray von der Universität Oxford der
nächste britische Botschafter in den Vereinigten Staaten seinwerde . Dem Bericht der „Times " zufolge trägt sich die briti -
sche Regierung mit dem Gedanken , den - jetzigen Botschafter ,Sir Esme Howard, seines Postens zu entheben , und zwar
möglicherweise noch vor dem geplanten Amerikabesuch Mac -
donalds .

Eigenartiger Bombenanschlag in Irland
WTB . Dublin , 13. Juni . ( Tel . ) Am Dienstag ging bei der

Polizei ein anonymes Schreiben ein , worin mitgeteilt wurde ,daß auf einem bestimmten Felde bei Kilrush ( Grafschaft Cläre )eine Kiste mit hochverräterischen Dokumente « vergraben sei .Drei Polizeibeamte fanden die Kiste am bezeichneten Ort und
öffneten sie. Im gleichen Augenblick erfolgte eine Explosion .Die Kiste hatte mehrere Bomben enthalten , die beim Offnender Kiste explodierten . Einer der Beamten wurde in Stücke
gerissen , die beiden anderen wurden verwundet , davo« - iner
schwer.

Letzte Nachrichten .
Vertagung der Linanzkragen ?

Die Reform der Arbeitslosenversicherung
M . Berlin , 13 . Juni <Prw .- Tel .) Wie eS in parlamen -

tarischen Kreisen heißt, find die Unterhandlungen über die
Finanzfragt » zwischen den Parteien nicht weiter
gefördert worden, so daß man sich bereits auf eine Ver¬
tagung dieser großen Probleme gefaßt macht. Dagegen
will man unter allen Umständen «och vor der Sommerpause
über die Arbeitslosenversicherung zu einem Er -
gebnis kommen, da man jetzt in der Zeit der niedrigen Ar-
beitSlostgkeit unter alle» Umständen Reserven ansammeln
will für den Winter .

Ein vilksprogrsmm für die besetzten
und Grenzgebiete

Bevorstehende Mitteilungen Dr . WirthS
M . Berlin , 13. Im » <Priv . - Tel .) Das ReichSkabi -

n e t t hatte in seiner letzten Sitzung beschlossen, den Mini -
fter für bi ; besetzten Gebiete , Dr. Wirth , mit der A u S a r-
beitung ein es Hilfsprogramm « sowohl für
die besetzten Gebiete » wie für dieGrenzge -
biete zu beauftragen , das »ach Durchberatung mit Sach -
verständigen sofort in Angriff genommen werden soll, über
die Einzelheiten wird voraussichtlich der Minister bei
Beratung seines Etats im Reichstag Mitteilnn -
gen mache « .

Die Organisation der IKeparationsbank
Tagung Ende Junt in Baden -Baden

Berlin , 13. Juni . {Tel . ) Nach einer „Vorwärts " -MelÄungdürfte die Sitzung des Organisationskomitees der Reparations -dank Ende Juni in Baden - Baden beginnen . Das Arbeits »
Programm umfaßt folgende Punkte :

1 . Ausarbeitung der Statuten der Reparationsbank . 2 . Über¬
wachung der Subskription zum Gründungskapital und Vor -
bereitung zur ersten Aufsichtsratssitzung . 3. Anpassung der
innerdeutschen . Gesetzgebung, die auf Grund des Dawes -
planes erlassen worden ist (Reichsbank, Reichsbahn, Länder
usw . ) , an die neuen Verhältnisse unter dem Uoungplan .4 . Übergang der Befugnisse der Dawesorganismen an die
Reparationsbank .

Die Rheinlandräumung
pr . London, 13.Juni (Pr .-Tel .) Londoner Blätter melden , daß

die englische Regierung in der kommenden Woche formelle
Schritte zu einer Konferenz über die Rheinlands « mung un¬
ternehmen werde.

Ein Zwischenfall im Prozeß RooS
WTB . Paris , 13. Juni . (Tel . ) Kurz vor Schluß des gestrigen

Verhandlungstages im Prozeß Roos in Besan ^on kam eS zueinem Zwischenfall . Der Generalstaatsanwalt Mettas erklärte ,daß Prof . Roos am 14 . Mai 1927 den Vorsitz bei der Grün -
dungsversammlung der Autonomistenpartei geführt habe . Der
Saal , in dem die Gründungsversammlung stattfand , sei mit
Fahnen geschmückt gewesen , jedoch habe sich unter diesen Fah -
nen keine Tttkolore befunden . Auch die Briefbögen der Parteiund die Flugschriften sollen in rotweißrn Farben geschmückt
gewesen sein.

Als Rechtsanwalt Klein ( Straßburg ) erklärte : „Wer will
uns daraus einen Vorwurf machen, das sind doch vnsere Na -
tionalfarben ", erhob sich der Staatsanwalt und rief : „Die Far -
ben des Elsaß sind die Farben ganz Frankreichs , nämlich blau -
weiß -rot . Autonomismus und Föderalismus führen ja dochnur zu der verbrecherischen Irrung des Separatismus ! Ichwende mich an die Geschworenen, aber ich wünsche, daß ich
jenseits des Rheins , ja bis zu den Ufern der Spree , gehörtwerde ! "

Politische Zusammenstöße in Paris
WTB . Paris , 13 . Juni . (Tel .) Der Bund der Patrioten -

liga hatte , wie „Echo de Paris " meldet, beschlossen, gesterneiner kommunistischen Versammlung in der Pariser Vorstadt
Bagnolet beizuwohnen . Die Kommunisten hinderten jedoch die
Mitglieder des Bunde ? am Betreten des Saales , wobei es zu
Zusammenstößen kam . Auch die Polizei griff ein . Bis Mitter -
nacht wurden 22 Verwundete gezählt , darunter drei Polizisten .

Die vorläufigen Wahlergebnisse in Südafrika
WTB . Kapstadt , 13 . Juni ( I «l .) Nach den bisher vor -

liegende » Ergebnisse » der Parlamentswahle « habe»
die Südafrikanische Partei 39, die Nationalisten 7, die Arbei¬
terpartei 4 und die Sezessionisten der Arbeiterpartei 2 Sitze
erhalten . Zur Zeit sind nur Ergebnisse aus den Städte » be-
kannt , die eine Bewegung zugunsten des Generals S m u t s,des Führers der Südafrikanische » Partei , andeute » . Es be-
steht die Möglichkeit, daß keine der Parteien eine absolute
Mei . rheit erlangen wird . Die Ergebnisse aus den ländlichen
Wahlbezirken werden das Schicksal der Regierung de » Gene -
ralb Hertz » » entscheide«.

Mit der Beilage : Fohlenmarkt -Lotterie Knieliusen

» Die nickt ausgenutzte Chance
Wenn man vom Rathaus kommt , ist Man bekanntlich

meist klüger , als zuvor . Jetzt , nach dem Ausfall der eng -
tischen Wahlen wissen wir . daß es für Deutschland sicher -
lich nützlicher gewesen wäre , wenn man die Arbeiten der
Sachverständigenkonferenz so lange hätte hinziehen kön-
nen , bis eine neue englische Regierung gebildet war . Das
konservative Kabinett Baldwin ^ Chamberlain segelte mit
einer solchen Ergebenheit im Fahrwasser der französischen
Politik , daß man schon beinahe von Würdelosigkeit spre¬
chen konnte . Und , wenn auf der Sachverständigenkonfe -
renz in Paris die englischen Delegierten auch nicht gradedie wildesten Seitensprünge der Franzosen und Belgier
mitmachten , so haben sie doch Frankreich in seiner Grund -
absicht unterstutzt , und diese Grundabsicht hieß : „Auch
nach dem neuen Plan soll Deutschland zahlen , bis ihm
schwarz vor Augen wird .

" Von irgendeiner wirklich auf -
richtigen Rücksichtnahme auf die Lage des deutschen SM *
kes und seiner hart kämpfenden , erwerbenden Schichten
war bei den Engländern ebensowenig , wie bei den Fran -
zosen und Belgiern zu spüren .

Es unterliegt gar keinem Zweifel , daß ins Zeichen einer
Regierung der Arbeiterpartei in England die Londoner
Delegierten , entweder von vornherein ganz andere Per -
sönlichkeiten gewesen wären oder daß sie. falls man die-
selben Herren entsandte , eine wesentlich andere Haltung
eingenommen hätten . Jedenfalls ist der Pariser Repa -
rationsplan auf der Basis einer politischen Machtgrup -
pierung zustande gekommen , die heute , ein paar Wochen
nach Abschluß der Konferenz , schon

'
nicht mehr gilt . Und

zwar ist eine sehr bemerkenswerte Verschiebung zu un -
sern Gunsten eingetreten . Ausnutzen können wir diese
Verschiebung nun nicht mehr .

Im einzelnen hat die deutsche Außenpolitik in der gan -
zen Zeit der Tagung sehr geschickt und zielbewußt ope-
riert . Aber man hat die eine , große Chance , die sich durch
die englischen Wahlen darbieten mußte , nicht genügend
beachtet . Die Gegenseite kann sich nun ins Fäustchen
lachen . Die Vertrauensmänner einer vom Geschick und
den eigenen Sünden schon längst zum Rücktritt verurteil -
ten englischen Regierung haben mit der in den letzten
Jahren oft genug erprobten Beflissenheit Frankreich noch
kurz vor dem Sturz dieser Regierung die besten Dienste
leisten können . Und höchstivahrscheinlich haben Frankreich
und Belgien in den letzten Tagen der Konferenz nur
deshalb den deutschen Vorbehalten zugestimmt , und auf
weitere Erhöhungen der Zahlungen verzichtet, weil sie
ahnten , was die Wahlen in England bringen müßten .

Es ist also ganz folgerichtig gedacht, wenn man jetzt
bei uns die Zustimmung von Reichsregierung und Reichs-
Parlament zu dem Pariser Reparationsplan von der vor -
zeitige » Räumung der besetzten Gebiete abhängig macht
und dabei auch gleich die Saarsrage mit auf die Tages -
ordnung setzt .

Bezeichnenderweise nimmt man in England an , daß
Frankreich nur sehr zögernd , ja mit Widerwillen an die
Erörterung dieses Problems herangehen werde . Die neue
englische Regierung wird aber , wie aus London gemel -
det wird , die Einberufung einer Konferenz der Minister
forcieren . Diese Konferenz soll sich niit dem neuen Re -
parationsplan und der Rheinlandfrage beschäftigen. Di «
Wichtigkeit der beiden Probleme rechtfertige nicht nur
die Anwesenheit der Außenminister , sondern auch die
der Premierminister selbst. Das heißt auf deutsch , daß
auch Herr Poincare einmal persönlich am Verhandlungs -
tisch zu erscheinen hätte .

Wohl oder übel wird di? französische Regierung einer
solchen Anregung zustimmen müssen. Und . wie sich aus
den Besprechungen zwischen Briand und Stresemann zu
ergeben scheint , will Frankreich rein formell den Zusam -
mentritt dieser neuen , großen Konferenz der führenden
Staatsmänner nicht unmöglich machen. Aber Briand ist
bei feiner alten Ansicht geblieben , daß die vorzeitige Räu -
mung nur dann erfolgen könne , wenn jene Kontrollkom -
Mission — die Franzosen nennen sie „Feststellungs - und
Ausgleichskommission " — gebildet werde . So soll also
eine Maßnahme , die sich als politische und logische
Schlußfolgerung aus der Pariser Sachverständigenkon -
ferenz ganz von selbst ergibt , von neuen Zumutungen
und Demütigungen abhängig gemacht werden . Und das
alles , nachdem die Franzosen in Paris einen Repärations -
plan geschenkt bekommen haben , der das reiche Frankreich



»och zehnmal reicher macht . und das arme , schwer rin -
Hendc Tcutschland immer noch weiter ans Zakrzehnte
binaü « mit Frondiensten belastet ?

W»s die Saarfragr betrifft , so steht die sratizösifche
Regierung aus dem Standpunkt , daß sie eine Sonder -
frage darstelle und deshalb auch gesondert besprochen
werden müsse. Gegen eine solche Besprechung in nächster

, Zeit scheint man in Paris nichts einzuwenden zu haben .
Wahrscheinlich , weil man auch hier wieder ein gutes Ge -
schäst wittert .

Die iVadrider
"
Ratstag uns

Die große Minderheiten « » « spräche Madrid
WTB . Madrid , 13. Jnni «Tel . ) Der BolkerbnndS -

» at ist heute vormittag 'All Uhr zunächst zu einer v e r -
traulichen Sitzung zusammengetreten , um die Ernrn -
nung des Personals des Zrntral - Opinm - Amtrs vorzunehmen
und eine Erklärung des Präsidenten Adatschi über dir Minder -
heiten in Oberschlesien entgegenzunehmen .

Kurz nach 11 Nhr wurde die Sitzung für öffentlich er -
klärt. Als erster und wichtigster Punkt der Tagesordnung
wird die Minderheitenfrage auf Grund des vom
Ratskomitre ach Dienstag angenommenen Berichtes behandelt .
Bei der Aussprache wirb Reichsaußenminifter Dr. S t refe -
mann eine längere Erklärung abgeben, in der er dir Ber -
tefferung des Verfahrens bei der Behandlung der Minder -
heitenbefchwerden würdigrn und dabei die grundsätzliche Siel -
lnngnahme Deutschlands zum Minderheitenproblem nochmals
begründen und aufrechterhalten wird .

Die gestrige Sitzung
Der Bölkerbundsrat erledigte am Mittwoch eine reichhaltige

. Tagesordnung von 13 Punkten , die zumeist der Kenntnis -
Nähme der Arbeitsergebnisse seiner Kommissionen galten .Eine der wichtigsten Fragen war die Errichtung einer Ra -
diostation für den Bölkerbnnd in Krisenzeiten , die im Sep -
tember von der Vollversammlung entschieden werde » soll. Der
Rat beschränkte sich darauf , von der Transitkommission wei -
lere Auskünfte über die technischen und finanziellen Bedin -
gungen neu eingeangen «r Angebote für den Bau einer Radio -
station einzuholen . Die Frage berührt sehr stark die schwei¬
zerische Neutralität , da die Station auf schweizerischem Ge -
met erbaut werden soll . Der Rat beschloß, die Aufmerksam -
Zeit der Mitglieder auf das Abkommen gegen den Giftgas -
krieg zu lenken, das bisher von 13 Staaten ratifiziert wurde,während S Staaten ihr« Ratifikation angekündigt haben .■ Den Schluß " der Arbeitssitzung bildete die Annahme des
amerikanischen Antrages auf Zulassung der BereinigtenStaaten zum Internationalen Gerichtshof im Haag . Im Zu-
sammenhang damit nahm der Rat auch die Revisionsvorfchläge
für das Statut des Haager Gerichtshofes an und beschloß,ein « Konferenz der Signatarmächte des Statuts für den 10.
September , während der Vollversammlung , zur Beratung des
Gegenstandes nach Gens einzuberufen .

Weitere Entlastung des Arbeitsmarktes
Nach den jetzt vorliegenden endgültigen Ergebnissen der

Arbeitsmarktstatistik ist die Zahl der Hauptunterstützungs¬
empfänger in der Arbeitslosenversicherung vom 15 . bis 31.Mai 1929 in allen Landesarbeitsamtsbezirlen weiter gefnn -
ken. Gegenüber rund 927 000 am IB. Mai waren am 31. Mai
nur noch 807 750 vorhanden . Es ist also ein Rückgang um
rund 120 000 oder 12,9 v . H . zu verzeichnen . Die Zahl der
Hauptunterstützungsempfänger in der Krifenfürsorgr ist, wäh -
rend in der letzten Zeit vorher ein gewisser Stillstand einge -
treten war , um etwa 2,1 v . H . gestiegen . Sie bettug am
31 . Mai 203031 gegenüber 198 887 am 15. Mai . An Rot -

- standsarbeitern aus der Arbeitslosenversicherung und aus der
Krisenfürsorg « wurden nach dem 31 . Mai rund 108 000 gegen -
über 104 00t» am 15. Mai gezählt . Räch den vorläufigen
Meldungen der Landesarbeitsämter dürfte die Zahl der un -
»erstützten Arbeitslosen bis zum 11 . Juni etwa um weitere
40 000 gesunken sein und somit also erstmalig in diesem Jahre
unter dem Stande von 800 000 liegen .

Das Offizierkorps der Reichswehr
Nach dem Reichswehretat werden gegenwärtig im deutschen

Reichsheer 3798 Offiziere gezählt . Seit dem Bestehen der
Reichswehr sind im ganzen 209 ehemalige Unteroffiziere zu
Offizieren befördert worden . Bis Ende 1928 ivaren davon
wieder ausgeschieden 104, darunter 53 Hauptleute ; von diesen
haben 13 den Charakter als Major erhalten . Infolgedessen
sind jetzt im Reichsheer noch im aktiven Dienst 105 Offiziere ,
die aus dem Unteroffizierstand hervorgegangen sind , darunter
54 Hanptlente . Nach einer Übersicht vom 1 . Januar 1929
waren von den zu Offizieren beförderten 232 , d. h . 87 Proz .
Abiturienten , und 34 , d . h . 13 Proz ., Nichtabiturienten .

Morgen Beginn der Markverhandlnnge » in Brüssel . Die
deutsch- belgischen Verhandlungen über die Marlfrage werten
am morgigen Freitagvormittag in Brüssel beginnen . Die Ver -
Handlungen solle» vertraulich geführt werden . Von belgischer
Seite ist Butt , von deutscher scite Dr . Ritter bevollmächtigt .

Bruchsaler Historische Schloßkonzerte . Für das Kammer -
orchester der am 15. , 16. und 17. Juni d . I . im Bruchsaler
Schloß stattfindenden Historischen Konzerte hat der musikalische
Leiter , Generalmusikdirektor Josef Krips vom Badischen Lan -
destheater Karlsruhe ausgezeichnete Kräfte ausgewählt : die
Konzertmeister Voigt ( 1 . Geige ) , Ochsenkiel (1 . Geige ) , Müller'
(Bratsche ) , Trautvetter (Cello ) , die Kammermusiker Schied
(Kontrabaß ) , Grabert (2 . Geige ) , Bergner (2 . Geige ) , die Kam -
mervirtuosen Kämpfe (Oboe ) , Guhr (Oboe ) und Spittel ( Flöte ) .
Als Gesangssolistin ist wieder Ria Ginster (Frankfurt a . M .)
gewonnen .

Snbventionierung des Berliner Philharmonische » Orchesters.
Wie verlautet , besteht in Berliner städtischen Kreisen die Ab-
sicht , in Übereinkunft mit dem Reich und Preußen eine Gesell -
schaft zur Subventionierung des erneut in finanzielle Nöte
geratenen Berliner Philharmonischen Orchester « zu gründen .
Die Verhandlungen über diesen Plan sind zwar noch nicht
abgeschlossen , sollen aber in allernächster Zeit zu Ende geführt
werden . Es kommen Zuschüsse von mehr als 200 000 Wl jähr¬
lich in Frage .

Ein neues Heilmittel für Krebs entdeckt ? Auf dem pan-
uniouistischen Kongreß von Leningrad machte der Leningrader
Arzt Morozoni eine Mitteilung über eine neue von ihm ent -
deckte Methode zur Heilung des Hautkrebses .

'Es soll Morozow
gelungen sein , mit gefrorener Kohlensäure drei Jahre alte
Krebswunden zu heilen .

Aus vem Reichstag
Abstimmungen vom Innenetat und Post etat

Die nm Dienstag nicht zu Ende geführte Beratung des
Haushalts des Reichsminifteriums des Innern nahm am Mitt -'
woch nur noch kurze Zeit in ' Anspruch Die Aussprache brachte
nichts besonders Bemerkenswertes mehr.

Der Etat wurde in der Ausschüßfassung unverändert ange -
nomine » , ebenso eine Entschließung der Deutschnationalen , in
der gesetzgeberische MaßnahMn gegen Entartungen und Ber -
wilderungen auf dem Gebiete der literarischen Erzeugnisse unddes TheaterS gefordert werden , ferner eine von gleicher Seite
eingebrachte Entschließung zur Nachprüfung der politischenund religiösen Neutralität des Kursfunks , sodann Entschließungauf Verbefferung der Fahrpreisvergünstigüngen für Jugend -
fahrten und Nachprüfung des Jmpfgefeyes .

Abgelehnt wurde mit L35 gegen 161 Stimmen bei einer Ent -
Haltung eine kommunistische Entschließung auf völlige Tren -
nung von Staat und Kirche , ebenfalls abgelehnt — mit 199
gegen 57 Stimmen bei 130 Enthaltungen — ein kommunisti¬scher Antrag auf Annullierung des bayrischen Konkordats , undmit ähnlicher Mehrheit ein kommunistischer Antrag auf Ver -
bot des preußischen Konkordats . Angenommen wurde eine
deutschnationale Entschließung aus Vorlegung eines Reichs -
Hebammengesetzes .

Die Mißtrauensanträgr gegen den Reichsinnenminister Se -
vering wurden gegen die Stimmen der Deutschnationalen ,Kommunisten und Nationalsozialisten abgelehnt , ebenso ein
demokratischer Antrag auf Vorlegung eines neuen Wahlgesetzes ,und zwar gegen die Stimmen der Demokraten und des Zen -
trums . Ein demokratischer Antrag auf Aufhebung der inner ,
deutschen Ländergesandtschaften fand Annahme . Ein deutsch-
nationaler Reichsschulgrsctzentwurf wnrde dem Schulausschuß
überwiesen gegen die Stimmen der Linken .

Angenommen wurden schließlich noch Zentrumsanträge auf
Vorlegung eines Reichsbühnengesetzes , eines Reichsberufsschul -
gesetzes und eines Gesetzes über den Schutz der Jugend bei
Lustbarkeiten . Mehrere weitere Anträge wurden den Aus -
schüssen überwiesen und dann ohne Aussprache das Abkommen
über die Gründung eines Welthilfsverbandes angenommen .

Dann ging man zur Beratung des Postetats über . Reichs -
postminister Dr. Schätzet gab einen Uberblick über die Entwick -
lung der Reichspost im verflossenen Jahre . In der Debatte
wurde mehrfach vor grundstürzenden Änderungen des Post -
finanzgesetzes im gegenwärtige » Augenblick gewarnt . Eine
Entschließung der Deutschnationalen will die über den Vor -
anschlag hinaus sich ergebenden Überschüsse zur Zahlung der
rückständigen Zinsen aus den Abfindungssummen an Baliern
und Württemberg verwendet wissen .

Reichspostminister Dr. Schätzet erklärte in Beantwortung
mehrerer Anfragen , daß wegen der Gebühren im Rundfunk
eine Senkung erst eintreten könne , wenn dies im Interesse der
Gesamtkosten für den Rundfunk tragbar erscheine . In der
Frage der Abfindungssumme an Bayern und Württemberg
bestehe grundsätzliche Übereinstimmung , doch seien die Ver -
Handlungen noch nicht abgeschlossen . •

Damit war die Aussprache erledigt . Die Abstimmung über
den Postetat wurde auf heute Donnerstag vertagt . Tages -
Ordnung , außerdem : Justizetat .

*
In der Sitzung am heutigen Donnerstag teilte bei einer

Geschäftsordnungsdebatte über die Redezeit Präsident Löbe
mit , daß beabsichtigt sei, nach dem Justizetat den Verkehrs -
etat , den Wehretat , den Finanzetat mit Reichsfinanzverwal -
tung , den Kriegslastenetat , die Etats der besetzten Gebiete
und des Auswärtigen Amtes in zweiter Beratung zu erle -
digen und dann die dritte Lesung der Etats vorzunehmen .
Das müsse so schnell erledigt werden , daß der Reichsrat noch
vor dem 1. Juli dazu Stellung nehmen könne. Die Redezeit
wurde dem Vorschlag des ' Präsidenten entsprechend anf drei
Viertelstunden festgesetzt.

Kurze Dacdrickten
Zur Reform der Arbeitslosenversicherung . Die sozial -

politischen Sachverständigen der Regierungsparteien im Reich
haben die Besprechungen über die Arbeitslosenversicherung am
Mittwoch unter dem Vorsitz des Reichstagsvizepräsidenten
Esser fortgesetzt. Es wurde eine Reihe von Vorschlägen zur
Lösung der strittigen Frage erörtert . Das Reichsarbeitsmini -
sterium wird die sozialpolitischen und finanzielle » Auswir -
kuijgen dieser Vorschläge prüfe « , und die Erörterungen sollen
am heutigen Donnerstag abgeschlossen werden .

Ausschluß aus dem Hessischen Landtag . _ Die beiden einzi¬
gen Kommunisten des Hessischen Landtags wurden auf 14
Tage von den Verhandlungen ausgeschlossen , weil sie der Auf -
sordernng des Landtagspräsidenten , nicht in Rotfrontuniform
zu erscheinen und sich aus dem Sitzungssaal zu entfernen ,
nicht Folge leisteten . Da die gegenwärtige Sommertagung
vor Ende Juni ihr Ende findet , verlieren die beiden Kom -
munisten auch während der Sommerferien ihre Recht« als
Abgeordnete .

Belgische Hetzpropaganda. In Belgien lassen eine Anzahl
von Firmen Klebezettel auf Briefumschlägen beseitigen , durch
die die Hetz « gegen Deutschland betrieben wird . Das Reichs -
Postministerium hat am 3 . d. M . an die belgische Postverwal -
tung ein Schreiben gerichtet , in dem daraus aufmerksam ge-
macht wird , daß Briefe mit derartigen Bemerkungen nach den
Bestimmungen des Weltpostvereins von der Beförderung aus -
geschlossen sind und hat die Aufforderung daran geknüpft , für
eine Abstellung dieses Mißstandes zu sorgen .

Sozialdemokraten für das Konkordat. Die sozialdemokra -
tisch« Fraktion des Preußischen Landtags hat sich für den Ab-
schlntz des Konkordats ausgesprochen .

Ein Straferlaß für die Femefälle will ein im Reichstag ein -
gebrachter deutschnationaler Antrag .

Der Hansabnnd feierte sein 2vjähriges Bestehen .

Schächtverbot in Norwegen . Das »orwegische Odelsthing
hat eine Vorlage betr . ein neues Schlachtgesetz angenommen ,
das u . a . das Verbot der jüdischen Schlachtmethode des Schach»
tens enthält .

Franzöfifche Schlappe in Marokko. In Marokko wurde eine
französische Truppenabteilung von Eingeborenen in einen
Hinterhalt gelockt . Sie hat den Verlust von 13 Toten und 10
Verletzten , darunter 20 Offizier «, zu beklagen , während das
Schicksal von 15 Franzosen und 70 Eingeborenen noch unge -
Witz ist.

Dir Sühne für den Bombenanschlag in Delhi . Die beiden
Inder Ehagat Singh und Buteschkwara , die am 8. April d. I .
den Bombenanschlag auf die gesetzgebende Versammlung ver -
übt hatten , wurden zu lebenslänglicher Verbannung verurteilt .

Badlsc ^ier Teil
Ikeine weiteren Totterievertriebsstellen

in Kaden

Zwrcklosigkrit von Gesuchen
Durch die in de» letzte » Jahren in großem Umfange durch ,

geführte Neuerrichtung von staatlichen Lotterieeinnahmen istdem Bedarf an Vertriebsstellen der Preußisch -SüddeutschenStaatslotterie in weitestem Matze genügt . Wie von zustän -
diger Stelle mitgeteilt wird , würde ein« weitere Vermehrungder Lotterieeinnahmen das Bedürfnis weit übersteigen und
durch eine übermätzige Konkurrenz die bestehenden Einnahmen
gefährde » und zu einem unliebsamen Reklamewettbew -rb
sühre » . Der geringe Bedarf an Bewerbern um Verleihung
durch Abgang erledigter Einnahmestellen ist durch dir bishervornotierten Gesuche aus Jahre hinaus gedeckt.

Weitere Gesuche um Verleihung von Lotterieeinnahmen sind
daher zwecklos. Die dürfen gemäß den hierüber gefaßten Be .
fchlüssen des Staatslotterieausschusses nicht mehr bearbeitet
werden . Die Generallotteriedirektion wie die badische Staats »
schuldenverwaltung wird demgemäß etwaige Gesuche, die trotz ,
dem eingehen sollten , unbeantwortet lassen.

Deutscher Ikodlendandelslag inlkarlsruve
Nachdem am Mittwoch interne Beratungen vorausgegan¬gen waren , tagte am heutigen Donnerstag im kleinen Fest -

Hallesaal zu Karlsruhe die aus allen Teilen des Reichesstark besuchte Hauptversammlung des Zentralverbandes der '
Kohlenhändler Deutschlands e . B . Als Ehrengäste hatten sicheingesunden : Staatspräsident Dr. Schmitt , Ministerialrat Dr .Scheffelmeier , vom Ministerium des Innern , Oberbürger - i
meister Dr. Finter , der Reichskohlenkommissar , Geh . Ober -
bergrat Dr. Stutz , der Präsident der Oberpostdirektion Geh .Rat Lämmlein , Abg . Wilser für den Bad . Landtag , fernerVertreter des vorläufigen Reichswirtschaftsrates , des Lan -
desfinanzamtes , des schweizerischen Kohlenhändlerverban -
des , der Kohlensyndikate , des deutschen und badischen Einzel » '
Handels und der badischen Handelskammern .

Der trotz seiner 70 Jahre jugendfrische Präsident , Sena -
tor Ludwig Wiesinger , Hamburg , eröffnete die Tagung mit
herzlichen Begrützungsworten . Er stellte ein ausgezeichnetes
Verhältnis zwischen Handel und Syndikaten fest und führteaus , datz der Kohlenhandel in der für ihn schweren Zeit der
großen Kälteveriode seinen Mann gestanden habe . Er teilt «
dann die Verleihung der Ludwig - Wiesinger -Gedenkmünze an
verdiente Mitglieder , sowie an Geheimrat Dr. Stntz mit , was
mit starkem Beifall aufgenommen wurde .

Staatspräsident Dr. Schmitt versicherte das lebhafte Jnter -
esse der badischen Staatsregierung an den gegenwärtigen
Verhandlungen . Er verwies auf hie schwierige wirtschaftliche
Lage des Grenzlandes Baden und fuhr fort , datz man das
Ergebnis der Reparationskonferenz nicht ohne grotze Sorge
betrachten könne , andererseits dürfe man aber auch nicht
ohne einen gewissen Optimismus in die Zukunft schauen . Bei
Aufzählung der die deutsche Wirtschaft , und speziell den Koh -
lenhandel berührenden Probleme erinnerte der Staatspräsi -
dent u . a . an die staatliche » Matznahmen zur Förderung der
Rheinschiffahrt und an das Verlangen nach einer anpafsuttgs -
fähige » Tarifpolitik der Reichsbahn .

Oberbürgermeister Dr Finter überbrachte die Grütze der
Stadtverwaltung . Geheimrat Dr. Stutz sprach im Namen des
Reichskohlenverbandes und Reichskohlenrates . Der Reichs¬
kommissar für die Kohlenverteilung sieht im Kohlenhandeleinen unentbehrlichen Faktor der Wirtschaft . Nachdem nochder Präsident der Oberpostdirektion , Geh . Rat Lämmlein , und
der Präsident Nicolai für den Industrie - und Händelstag ,und die badischen Handelskammern gesprochen batten , wurde
in die Tagesordnung eingetreten .

Das geschäftsführende Vorstandsmitglied , Direktor Karl Bor »
chardt , Berlin , erstattete den Jahresbericht . Von den 104 Ver -
einen mit 5000 Mitgliedern im Jahre 1920 hat sich der Kohlen «
Handel organisatorisch entwickelt zu 15 Landesverbänden des .
Grotzhandels mit 888 Mitgliedern und 24 Platzhandelsverbän - '
de» mit 635 örtlichen Bereinen und 17 177 Mitgliedern . Der
Referent zählte die Gründe auf , die die Kartellpolitik des Koh -
lenhandels notwendig macbten , und forderte erneut eine Revi .
sion des Kartellrechts /

Es solgte ei» Vortrag de ^ Oberreg . - ^ iats a . D . Dr. Tibur¬
tius , Berlin , des geschäftsführenden Vorstandsmitgliedes der
Hauptgemeinfchaft des deutschen Einzelhandels über „struktur -
Wandlungen im Handel ". Der Redner schlotz mit dem Hinweis
auf die besondere Stellung des Kohlenhandels innerhalb des
gesamten Einzelhandels und trat für eine gerechtere BeHand -
lung des Kohlenhandels durch Gesetzgeber und Behörden ein .

Der Vorsitzende der Gruppe Großhandel im Zentralverband
der Kohlenhändler Deutschlands . Franz H . Hansen , Frank -
furt a . M . behandelte in einem längeren Vortrag das Thema

„Der Kohlenhandel an der Rheinwasserstraße "
Er ging aus von einer Schilderung der Entwicklung des

Kohlenhandels und der Einheitsbestrebungen im Ruhrkohlen¬
bergbau und Kohlenhandel , die bis in die Anfänge des Iah -
res 1858 zurückreichen , und besprach dann die heutigen Ver -
Hältnisse im Gebiet der Rheinwasserstraße , die sich gegenüber
1914 in katastrophaler Weise verschoben haben . Während frü -
her die Ruhrkohle vorherrschte , sieht sie sich heute in schwerem
Kampfe nach allen Seiten hin . Die Einfuhr fremder Kohle
hat 1928 eine Steigerung von über 500 000 t erfahren ; hier¬
von sind zwei Fünftel englischer und drei Fünftel holländischer
Herkunft . Man müsse baldigst Voraussetzungen schassen, um
in erster Linie der Verständigung zwischen Aachen , Holland
und der Ruhr näherzutreten , ehe der weitere Kampf mit Po -
len , Saar und Lothringen beginne .

Der Redner kam dann aus die Entstehungsgeschichte der
Rheinschiffahrt und ihre Wechselbeziehung zum Ruhrberg -
bau zu sprechen. Auf der Grundlage staatlicher Fürsorge
konnte die Rheinschiffahrt ein gewaltiges Ausmaß erlangen
Leider aber ziehen heute aus den politischen Veränderungen
die Uferstaaten den größten Nutzen aus jener Arbeit , d , e
nichts oder wenig zur Vervollkommnung dieser Wasserstraße
beigetragen haben . Die ständig wachsende soziale Belastung
machten den deutschen Unternehmer im Wettstreit gegen die
Ausländer hilflos . Dazu komme noch der Entzug der großen
Frachtmengen durch die Eisenbahn , durch die Elektrizität auf
dem Wege über die Wasserkräfte , durch Automobile usw . Ge -

tenüber
all diesen Hemmnissen ist es erforderlich , mit allen

Mitteln an die Beschleunigung des Schiffsumlaufes zu den -
ken. Es müßten dann aber Arbeitszeitbegrenzungen wegfal «
len , die für die Schiffahrt so wenig passen wie für die Land -
Wirtschaft .

Die beiden Vorträge wurden mit lebhaftem Beisall aus -
genommen . Ein Ausflug » ach Baden - Baden am Nachmittag
bildet den Abschluß der Tagung

IP •



Die Befugniffe des sranjofischen Konsulat -
agenten in Kehl

Uber die Befugnisse des zum französischen Konsularagenten
in Kehlerucuuiten Geueraltoufuls » D . Pierre - Catvier « wird
mitgeteilt , daß er berechtigt ist, Tagesvisen für eine einmalige
45>« reise nach StratzvNr 'g usw . zu ' erteilen , um einem schon
längst vorhandene » Bedürfnis - ab - uhelfcn . Wenn jetzt jemand
„ ach Kehl auf Besuch

'kommt und einen Ausflug nach Str ?ß -
burg machen will , so braucht er sich nicht erst a » das franzö -
fische Konsulat nach Karlsruhe zu wenden , sondern kann hier
fein Visum erhalten - Zur Ausstellung von Visen für längere
Zeit oder zur Arbeitsaufnahme ,st der Konsularagent nicht
befugt , ist aber zu Auskünften jeder Art gern bereit .

Der Hochschnlban in Heidelberg
Wie aus einem im Verkehrsverem Heidelberg von Ober -

baurat Koch gehaltener Bortrag hervorgeht , hat Prof . Gru¬
bers neuer Entwurf für das Hörsaalgebäude in letzter Zeit
auf Wunsch der Baukommission nochmals einige Änderungen
erfahren . Gruber will au Stelle des sog. Reuen Kollegien -
Hauses einen großen einheitlichen Bau schaffen , der u . a.
einen großen Festfaal für 1300 Personen enthalten soll. Die
weiteren neuen Bauten in der Grabengasse und in der Se -
minarstratze scyneveii sich derart an , daß sie zusammen mit
dem Bau am Ludwigsplatz ein einheitliches Gebäude dar -
pellen , wogegen das bisherige Seminarhaus <akademi >che
Lesehalle ) als schöner Barockbau im wesentlichen freistehen
soll .

Vom Schluchseewert
Die Arbeiten zum Bau des Hangkanals vom Feldberg -

gebiet sind nunmehr oergeben worden , und zwar wurden
durchweg badische Firmen berücksichtigt . Die Arbeiten werden
in drei Losen ausgeführt : Los I umfaßt die Zuleitung des
Sägenbaches in einen Hangkanal zum Waldhofstollen . Die
Arbeiten werden hier von der Bauunternehmung Armbruster
& Co . in Freiburg -Littenweiler , Zementwarenfabrik , ausge¬
führt . » Baulos II betrifft den Hangkanal bis zur Waldgrenze
Bärental . Diese Arbeiten werden von der Tiefbausirma
Behrle & Rist , Offenburg , ausgeführt , während Los III ,
nämlich Hangkanal von der Waldgrenze im Bärental bis zum
Windgfällweiher . von der Firma Brenzinger & Co . in Frei¬
burg gebaut werden wird . Di « Arbeiten haben teilweise schon
begonnen .

Verleumderische Beleidigung der Justiz
Im Landtag kam im Verlauf der letzten Tagungsperiode

« ine kommunistische Interpellation zur Besprechung , in der
der „Fall Gorenflo " aufgerollt worden war . Gorenflo war ein
Strafgefangener im Bruchsaler Zuchthaus und litt an einem
Stückenmarksleiden . Die Bitte um Strafunterbrechung wurde
abgewiesen und der Gefangene in die Sonderabteilung des
Bruchfaler Krankenhauses eingeliefert , wo er verstarb . Der
Abgeordnete Lechleiter erklärte , daß die ,;Justiz Gorenflo ge-
mordet " hätte . Die Mannheimer „ Arbeiterzeitung " machte sich
diesen Ausdruck zu eigen und schrieb über die Rede von Lech-
leiter : „Die Justiz hat Gorenflo gemordet " . Weiter wurde
noch geschrieben , der Vorfall fei ein Skandal . Auf Grund die-
fer Veröffentlichung stellte der badische Justizminister Straf -
antrag gegen die verantwortlichen Redakteure wegen ver -
leumderischer Beleidigung . Die Redakteure Kurt Rofenbaum
und Stephan Heymann standen deshalb vor dem Schwurge -
richt . Die Verhandlung endete damit , daß beide wegen übler
Nachrede verurteilt wurden , Rosenbaum zu 1000 Jffll Geld¬
strafe und Heymann zu 1500 Ml Geldstrafe .

1

Ein Grntz der Heimat an die Baden «» im
Saargebiet

Der Verein der Badener im Saargebrrt , gegründet 1908 in
Saarbrücken , zum Zweck eines engeren Zusammenschlusses der
im Saargebiet ansässigen Badener und zur Pflege der Hei -
matliebe , heimischen Volkstums und der landsmannschaftlichen
Eigenart auf geselliger Grundlage , feierte gm Sonntag in
Saarbrücken das Fest der Bannerweihe .

Der Bund der Saarvereine , Ortsgruppe Mannheim , sandte
aus diesem Aulatz dem Verein der Badener im Saargebiet
ein Glückwunschschreiben , in dem es heißt : „Die zahlreichen
Badener im Saargebiet und die vielen Saarländer m Baden
und in andern deutschen Landen , die hier wie dort Heimat -
treue zusammengeführt hat , find ein lebendiges Zeugnis für
die alten wechselseitigen und unzertrennlichen Beziehungen
zwischen hüben und drüben . Wo aber find die '150 000 Fran -
zofen , die nach der Behauptung Clemenceaus 1918 im Saar -
gebiet gelebt haben sollen ? Mit diesen erlogenen 150 000
Saar - Franzosen hat Frankreich erreicht , daß Sie mit unsern
Schwestern und Brüdern an der Saar von unserm gemein -
famen großen deutschen Vater - und Mutterland abgetrennt
wurden . Nach List und Gewalt erfahre unsere uralte und Ihre
Wahlheimat an der Saar endlich Wahrheit und Gerechtigkeit ,
damit Sie und unsere Schwestern und Brüder auch im Saar -
gebiet , der Hochburg und dem mächtigen Eckpfeiler des Deutsch -
tums , wieder als freie Deutsche im freien Deutschland leben
können ." '

Ans der badischen Landwirtschaft
Gründung einer Obstverwertungsgenoffenfchaft . Zur He-

bung und Förderung des Obstbaus haben sich namhafte Land -
Wirte und Obstbauzüchter des Breisgaus zu einer Obstverwer -
tuugsgenofsenschaft zusammengeschlossen . Die Hauptziele der
neuen Genossenschaft , der schon ungefähr 250 Mitglieder an -
gehören , ist die Belieferung des Jnlandmarktes und die Per -
sorgung der Bevölkerung » it preiswerte «! Oaalitätsobst . Zur
Errichtung von Lagerräumen und Versandstellen ist der Ge -
nossenschaft aus dem Fonds des Notprogramms für die Land -
Wirtschaft der Betrag von 40 000 XH zur Verfügung gestellt
worden . In der ersten öffentlichen Versammlung , die in Frei -
bürg stattfand , wurde beschlossen, den Geschäftssitz des genof -
fenjchaftlichen Unternehmens nach Emmendingen zu verlegen ,
ein Vorschlag war auch Freiburg gemacht worden . Zum 1 . Vor -
sitzenden wurde Bürgermeister Dörr tHeuweilerj , zum Ge -
schäftsführer Bürgermeister Hirt , Emmendingen , gewählt .

Obstbaumnöte im Schwarzwald . Die Obstbaumanlagen im
Hochschwarzwald haben unter dem Froste außerordentlich ge-
litten . Besonders an den Kirfchen sind große Frostplatten
zu sehen , die teilweise auch aufgeplatzt sind . In vielen Fällen
sind die Blütenknospen und die noch nicht oerholzten letzt-
jährigen Triebe erfroren . An den Frostriffen , insbesondere
bei den Apfelbäumen , haben sich Schädlinge eingesunden . Be -
sonders die Blutlaus wirkt verheerend - Auch der Boden der
Obstbäume ist erschöpft , da die große Kälte und die langanhal -
tende Trockenperiode den Wurzeln alles Wasser entzogen
haben . Die Aussichten der diesjährigen Obsternte sind nicht
günstig . >

Der Boranschlag der Stadt Lörrach für das Rechnungsjahr
1929/30 , der nunmehr dem Bürgerausfchuß überreicht wurde ,
sieht an Ausgaben 2,244 Millionen , an Einnahmen 1,727 Mil -
lionen Reichsmark vor , so daß ein ungedeckter Aufwand von
617 000 'J{yi verbleibt . Zur Deckung soll wie im Vorjahre eine
Umlage von 96 Jfyf auf das Grundvermögen , von 42 auf
das Betriebsvermögen und von 6,30 'JlYl auf den Gewccbe -
ertrag aufgebracht werden , vorbehaltlich der Zustimmung des
Bürgerausfchufses .

Meltgetreweksmpt
Erschwer«»« der Lage der deutschen Landwirtsckaft

Auf dem Weltgetreidemarkt beobachteten wir in der letzten
Zeit Vorgänge , die fehr bedeutungsvoll sind und in ihren Rück-
Wirkungen auch für Deutschland Interesse haben .

Der Weltweizenmarkt — Weizen ist heute das weitaus wich-
tigste agrarische Welthandelsprodukt — steht unter dem Zei -
che» verschärften Absatzkampfes . In letzter Zeit beobachteten wir
an den internationalen Börsen einen andauernden Rückgang
des Weizenpreises von fast krisenhaften Ausmaßen . Gegen -
über dem Borjahre sind die Preise sür Weizen auf dem Welt -
markt um etwa 70 bis 80 XDt je Tonne gesunken . Berücksich¬
tigt man allein die Notierung an der Chicagoer Börse vom
Mai 1929, so zeigt sich ein Absturz von etwa 33 Proz . gegen -
über Mai 1928. Und die Ursache dieses für die Landwirtschaft
der weizenerzeugenden Länder verlustreichen Preiseinbruchs ?
Man tappt da vielfach im Dunkel und sieht über die Gründe
nicht klar .

Das Gesetz von Angebot und Nachfrage wirkt sich, wie stets
im wirtschaftlichen Verkehr , auch hier aus : das Weizenangebot
ist erheblich gestiegen , die Weizennachfrage hat damit jedoch
nicht Schritt gehalten . Eine Rekordernte Kanadas , des groß -
ten Weizenausfuhrlandes der Welt , traf zusammen mit einem
günstigen Ernteausfall in den Vereinigten Staaten , in Argen -
tinien und den anderen Haupterzeugungsländern der Erde .
Kanada erntete im letzten Jahre 14,5 Millionen Tonnen gegen -
über 11,3 Millionen Tonnen im Jahre 1926 ; die Vereinigten
Staaten produzierten 24,60 - Millionen Tonnen ( 1926 - 22,7
Millionen Tonnen ) und Argentinien 7,5 Millionen Tonnen
<1926 : 6 Millionen Tonnen ) . Im ganzen erbrachte die letzte
Welternte 126,8 Millionen Tonnen Weizen ; das find , ver -
glichen mit den vorjährigen Ernteergebnissen , 11,3 Millionen
Tonnen mehr als 1927 und sogar 23,9 Millionen Tonnen mehr
als im Durchschnitt der Borkriegsjahre 1909—1913.

Dieser Mehrproduktion entsprach jedoch die Aufnahmefähig -
keit der internationalen Weizenmärkte , insbesondere der «uro -
vaifchen Konsumländer , nicht im entferntesten . Das ist nun
nicht etwa so zu verstehe « , als fei die Welt mit dieser wert -
vollen Brotfrucht übersättigt — nein , Bedarf an Weizen ist
zweifellos genug vorhanden , namentlich im verarmten Mittel »
und Osteuropa . Und die Annahme , daß eine Überproduktion
an Weizen vorliege , wird schon dadurch widerlegt , daß dem
langsam steigenden Anbau eine stärker steigende Bevölkern ngs -
Vermehrung in fast allen Ländern der Erde gegenübersteht .
Die wirklichen Ursachen für die krisenhaften Erscheinungen
gehen vielmehr im wesentlichen auf die verminderte Kaufkraft
hauptsächlich in den europäischen Konsumländern zurück . Der
schwere Preiseinbruch aus dem Weltweizenmarkt ist , um es
auf eine knappe Formel zu bringen , nicht die Folge einer Uber -
Produktion , fondern einer Unterkonsumtion , eines durch den
Zwang der Verhältnisse bedingten Minderverbrauchs , nameiit -
lich in Mitteleuropa .

Diese weltwirtschaftlichen Zusammenhänge haben sich auch
auf die deutschen Verhältnisse ausgewirkt . Auch Deutschland ge-
hört zu den Weizenanbauländern , die sich im Jahre 1928 einer
sowohl der Menge als der Güte nach günstigen Ernte erfreuten
— und auch die deutsche Landwirtschaft ist von dem Preissturz
betroffen worden . Das ist um so bemerkenswerter , als die
deutsche Bevölkerung sich mehr und mehr vom Roggenkonsum
ab - und dem Weizenkonsum zuwendet , so daß die heimische
Scholle selbst bei gutem Ernteausfall den -Inlandsbedarf nicht
zu decken vermag . Bei der engen Verflechtung Deutschlands in
die Weltwirtschaft mußte das Überangebot auf den internatio -
netten Weizenmärkten auch auf die Preisentwicklung im Inland
Einfluß ausüben . Allerdings sind die Preisnotierungen in
Deutschland aus bestimmten innerwirtschaftlichen Gründen nicht
in gleichem Maße zurückgegangen wie an den internationalen
Börsen .

Aus der badischen Industrie
Die Lage in der Wieslocher Zigarrenindustrie . Die für die

Sommermonate erwartete Belebung des ArbeitKmarktes in
der Zigarrenindustrie des Amtsbezirks Wiesloch mit etwa
6000 Tabakarbeitern bei einer Einwohnerzahl von 30 000 ist
nicht eingetreten . Bedeutende und alteingesessene Firmen der
Branche haben bis jetzt nicht wieder die Fabriktore geöffnet ,
so daß in neun Zehntel der Bezirksgemeinden die Zahl der Er -
werbsloseii , vor allem der in der Krisenfürsorge sich befind -
lichen , erschreckend hoch ist . Die Erwerbslosigkeit in der Zi -
garrenindustrie hat sich auch recht empfindlich auf die Gesamt -
Wirtschaftslage im Bezirk , vor allem auf den Handel und das
Handwerk , ausgewirkt . Die Aussichten sind auch vorerst noch
keineswegs rosig , da sich die Lage der Gefamtwirtfchaft
Deutschlands , sür die die Zigarrenindustrie ein überaus feiner
Gradmesser ist, noch nicht zu bester » scheint.

Tagungen
Ter Badische Förfterverrin hielt in Emmendingen feine

diesjährige Hauptversammlung ab . Etwa 200 badische För -
stcr hatten sich dazu eingefunden . Auch eine große Anzahl
Ehrengäste waren geladen . Neben allgemeinen Organisa -
tioiisfragen wurden auch besonders die rein beruflichen An -
gelegenheiten behandelt . Der unglückselige Krieg , insbefon -
dere aber die Nachkriegszeit verlangten auf allen Gebieten
Höchstleistungen . Um diese zu vollbringen , sei eine gründliche
Ausbildung der Forstbetriebsbeamten notwendig . Diese Be -
strcbungen zum Ziel zu führen , hat sich der Perein Badischer
Förster und Forstsekretäre zur Aufgabe gestellt . Die Ver -
Handlungen nahmen einen im ganzen voll befriedigenden
Verlauf .

Die Bcrbandstaguug der Blechner - , Spengler - und Jnftal -
lateurmeister Badens und der Pfalz e . B . in Mosbach befaßte
sich hauptsächlich damit , wie den Schwierigkeiten , welche sich
durch verschiedene Momente , insbesondere die nun vor der
Türe stehende Gasfernversorgung zeigen werderr , begegnet
werden kann . Die Gasfernversorgung wird den Jnstalla -
teur vor ganz neue und nicht leichte Aufgaben stelle» . Die
Aussprache war sehr lebhaft . Es zeigt« sich über alle wich-
tigen Punkte Einmütigkeit .

Tie lebendige Stadt . Zweimonatsschrift der Stadt Mann -
heim . Einc neue Zeitschrift , die es unternimmt , die zahllosen
Zweige der Tätigkeit einer modernen Stadtverwaltung zur
Diskussion zu stellen . Wie umfangreich das Gebiet ist, das die
Zeitschrift sich abgesteckt hat , erweist das erste Heft , in dem
Fragen des Verkehrs und der Wirtschaft , der Verwaltung , des
Bauwesens , der Kunst und der Wissenschaft behandelt sind .
Das Einigende bei all diesen Beiträgen ist die Beziehung auf
Mannheim , das als Beispiel alle typische Forderungen und
Bindungen einer modernen Großstadt enthält . Frankfurt und
nach ihm Berlin haben es bereits mit Erfolg unternommen ,
vor allem Fragen ^ der äußeren Gestaltung , insonderheit der
Baukunst , die der Stadt das Gesicht gibt , zu besprechen . Mann -
heim wagt nun zum erste» Male den Versuch , weiterzugreifen .
Einen Einblick in dieses Räderwerk der lebendigen Stadt soll
die Zeitschrift geben , die reiches , erlesenes Bildermaterial wir -
kungsvoll unterstützt . <Perla « I . Bensheimer . Mannheim . )

Eheberatung
Sozialpolitik und Volksgesundheitspflege haben dazu ge-

führt , daß der Staat sich heute weit mehr als früher um da»private Wohlergehen seiner Bürger kümmert und sich bemüht ,ihnen zum mindesten in fragen der allgemeinen Wohlfahrtberatend oder helfend zur « eite zu stehen . Trotzdem waren ei»nicht diejenige, » Lander , die sonst in der Sozialfürsorge süh »rend zu sein pflegen , sondern vieilNehr vorwiegend Ländervon wirtschaftsiiberaler Grundauffassung , in denen zuerst derVersuch gemacht wurde , Ehefchliehende in gesundheitliche »und biologischen Fragen zu beraten . Eine Reihe von amerika -nische« Staaten ging dabei so weit , für Geisteskranke , Epilep -tische. Schwachsinnige , und Geschlechtskranke ein Eheverbot zuerlassen . Dieses Eheverbot führte dann sehr bald zu der Vor -
schrift , daß alle Eheschließenden ein Gesundheitszeugnis vor -
zulegen haben . In anderen Ländern , wie in Schweden , be-
gnügte man sich damit , den Ehebewerbern die Abgabe einerehrenwiirtlichen Berficherung , daß sie nicht an einer der unter
Eheverbot stehenden Krankheit litten , abzufordern .

In De « tfchland hat man sich erst nach der Staatsumwäl -
zung mit den Fragen der Eheberatung und des Eheverbot ?
für an bestimmten Krankheiten Leidende beschäftigt Anfangsbegnügte man sich mit der Verteilung eines aufklärendenMerkblattes durch die Standesämter . In diesen Merkblätternwurden die Eheschließenden dringend ermahnt , vor der Ehe -
schlirhung sich ärztlich untersuchen zu lassen , Flber wie ausvielen anderen Gebieten der Volkshygiene zeigte sich auch hiev
sehr bald , daß init Aufklärung allein nicht allzuviel zu errei¬
chen ist, und daß es letzten Endes ohne einen gewissen gesetz -
lichen Zwang nicht abgeht . So begann man im Jahre 1926 in
Preußen mit der Errichtung von ärztlich geleiteten Ehebeta »
tungsstellen . Ihre Tätigkeit erstreckt sich zunächst nur auf die-
jenigen , die sie freiwillig zwecks Beratung in Anspruch neh »
men . Anfangs war diese Inanspruchnahme vielfach fehr gering, !aber sie wuchs bald , als die neue Einrichtung bekannter wurde . '
Anfang 1928 gab es in Deutschland bereits 130 amtliche Ehe -
bcratungsstellen , und außerdem noch eine ganze Reihe prira -ter . Was den Umfang ihrer Tätigkeit anbetrifft , so sei er»
wähnt , daß z . B . die Dresdener städtische Beratungsstelle schonim Jahre 1927 eine Besucherzahl von 572 feststellen konnte .Die Tätigkeit der Eheberatungsstellen hat sich nicht üb - rall
gleichmäßig gestaltet . Die Hauptaufgabe bleibt natürlich diqBeratung Berlobter vor der Eheschließung . Dazu ist aber invielen Orten die Beratung von Eheleuten bei zerrütteten Ehen
hinzugetreten . Die Ausstellung von Heiratszeugnissen wird
nur in verhältnismäßig wenigen Fällen verlangt .Leiter der Eheberatungsstellen find meist ältere Ärzte » d«HÄrztinnen . Für die Wirkfamkrit dieser Beratungsstellen hat
sich bisher noch keilte einheitliche Regel herausgebildet . ES
scheint , daß die Entwicklung an den verschiedenen Orten nochrecht verschiedene Wege geht . Gemeinsam ist eigentlich tiiudas Bestreben , die Voltsgesundheit zu fördern und den Rat «
suchenden zu helfen . An einen gesetzlichen Zwang zur Jn <̂
anfpruchnahme der Eheberatungsstellen denkt man in Deutsch ?
land erfreulicherweise nicht .

Aus der Tandeskauptstadt
Cvlosfeumtheater . Die Direktion teilt mit , daß am kommen «

den « amstag , de » 15. d . M „ die beiden Senfationsgastspiel ^
(Jelly de Rheidt fowie Enoch Light ihr Ende erreichen . Wer
die beiden mit ihrer Künstlerschar noch nicht gesehen bzw . ze-
hört hat , versäume an den wenigen »och verbleibenden Tagen
nicht , das Colosseum zu besuche» . Am Tonntag , dem 16 . d. M . ,
geht als letztes Gastspiel dieser Saison die große Revue „Engel
auf Urlaub " ein lustiges Bilderbuch für jung und alt von 20
Seiten über die Bretter . Entzückende Bilder , von lieblicher
Musik begleitet , ziehen auf der Bühne vorüber , ein Bilderbuch !
im wahrsten Sinne des Wortes . Die Kostüme und Dekora -
tionen sind von Künstlerhand entworfen und in den bedeutend ,
ften Ateliers in Berlin hergestellt . Vergessen Sie deshalb uichtj
auch dieses letzte Programm zu besuche» , denn die Zeit ist kurz,

'
und am 30 . Juni schließt das Colosseum seine Pforten .

Wetternachrichtendienft der Bad . Landeswetterwarte Karls ^
ruhe . Auf der Vorderseite eines heute nacht in Begleitung
verbreiteter Gewitter vorübergezogenen Tiefdruckausläufers
kam es gestern zu starker Erwärmung . Am südrande eine «
seit mehreren Tagen nordwestlich Englands stationären atlan -,
tischen Zyklone folgen über Frankreich weitere Druckwellen ^die uns bei zeitweise auffrischenden Westwinden einzelne leicht
tete Regenfälle bringe » werde » . Wetteraussichten : Wolkig '
bis heiter , vereinzelt leichter Regen bei zeitweise auffrischen » !
den Westwinden , Temperaturen wenig verändert .

Geschäftliches
Die Firma Siemens - Schuckertwerte A . -G .

hat in Karlsruhe in der Neuen Bahnhofstraße 3—7 einen Aus «,
stellungsraüm , verbunden gleichzeitig mit praktischen Borfüh . ^
rungei ^, eingerichtet . Zu einer dieser Vorführungen war eine
Anzahl Damen und Herren auf Montagnachmittag eingeladen .

Der elektrische Strom ist, wie die Vortragende ausführte , iirn
Gewerbe , in der Industrie und in der Landwirtschaft bereits
ganz unentbehrlich geworden . Nur im Haushalt begegnet die-
fer willigen Arbeitskraft noch immer Mißtrauen , das über -
wunden werden soll und muß , „denn auch die Frau darf für ^
ihre Hausarbeit Entlastung fordern "

. Und diese bringt „Pro -
tos " wirklich . Das zeigte die Redneri » an der Protos Brat -
und Backröhre sowie an den verschiedenste» Geräten für den
Haushalt , vom Bügeleisen bis zur größten Wasch- und Bügel - ,Maschine ; natürlich fehlten nicht der Staubsauger und de »
Bohner . Protos dient und hilft überall in Küche und Haus -
halt . Der gezeigte Küchenmotor treibt sogar 20 verschiedene
aufsteckbare Küchenmaschinen . Große Bewunderung rief der
Protos - Turbowafcher hervor . Dieser Apparat wäscht und trock .
net die Wäsche in ganz kurzer Zeit . Mit einer Uhr kann man
auf eine bestimmte Zeit den Strom ein - und ausschalten . Da .
mit ist die Hausfrau von der Aufsichtssunktion beim Kochen
frei gemacht . Dargereichte Kostproben überzeugten von dem
vorzüglichen Geschmack der elektrisch gekochten Speisen . Diese
praktischen Vorführungen sollen künftighin jeden Freitag nach-
mittag 7 Uhr stattfinden . Die Hausfrauen Karlsruhes und
der Umgebung haben dadurch Gelegenheit , sich hier von der
praktischen Arbeit der einzelnen Apparate zu überzeuge » . Eine
schriftliche oder telephonische Anmeldung bei den Siemens -
Schiickertwerken A . - G - Karlsruhe genügt - ES erfolgt dann nach
Verteilung der Anmeldungen eine schriftliche Einladung .

Für die musikalische Unterhaltung während der Vorführung
sorgte die Firma Siemens & Halste durch das Protos - EIaphon . '
Diefes Gerät vereinigt in sich einen Rundfunkempfänger und
eine Sprechmaschiiie . Man kann also , wenn die Darbietungen
des Senders nicht zusagen , mit wenigen Griffen das Rund -
funkgerät in einen Schallplattenapparat verwandeln . Belo »-
dere Beachtung fanden die Vorführungen durch eine Musik -
Übertragungsanlage , welche die Möglichkeit bietet , Konzerte ,
Vorträge oder Reden in einem große » oder mehreren Räu -
men zu verbreiten . Di ^ , Besichtigung der automatischen F .-rn -
sprechanlage der Firma Siemens & Halske zeigte , welchen
Nutzen ei » Betrieb aus einer Selbstanschlutzanlage , die heut «
für das Gefchäftsleben unentbehrlich ist , ziehe» käu».

*



Der SghpterkSnig in Berlin
Die Berliner Universität veranstaltete am Mitdwochnach -

mittag einen Smpfang zu Ehren des ägyptischen Königs . Für
den Abend hatte Sie Reichsregierung zu einer Galavorstellung
im Opernhause eingeladen . König Fuad wurde mittags von
der Madr Berlin im Rathaus empfangen . Oberbürgermeister
Böß richtete nach einem musikalischen Festakt an den Gast cine
Ansprache , auf die der König erwiderte , indem er seinem Dank
Ausdruck gab . die großzügigen Einrichtungen der Stadt Berlin
kennenzulernen .

Die Probefahrt de » Kreuzers „Königsberg "

MTB . Wilhelmshaven , 13. Juni . ( Tel . ) Der neue Kreuzer
..Königsberg " hat seine Fahrt nach der Ostsee zur Erledigung
der großen Probefahrt und der Meilensahrt angetreten .

Kleine Chronik
Der schwedische Ozeanflug ist gescheitert. Das Flugzeug

„Sverige ", das am Mittwoch einen Probeflug machte , wird
in Reykjavik abmontiert werden .

Ein wetter hat in - der Szamoser Gegend (Siebenbürgen )
mehrere Ortschaften unter Wasser gesetzt. 16 Personen sind
ertrunken .

fmrse Nachrichten aus Kaden
bld . Bruchsal , 13. Juni . Durch die Lebensmittelprüfungs -
ition der Technischen Hochschule in Karlsruhe wurde das
asser sämtlicher Quellen und Wasserbehälter der Stadt un¬

tersucht? das Ergebnis ist durchaus befriedigend .
DZ . Konstanz , 12. Juni . Die Königin von Schweden ist

Seute
mit Gefolge auf ihrem Schloß Mainau zu längerem

lufenthalt eingetroffen .

DZ . Friedrichshafen , 13. Juni . Der Wasserstand des Bo¬
de nsees steigt von Tag zu Tag ganz erheblich. Zählte der
Pegel am 31 . Mai noch 3,74 Meter , so wie» er am Sonntag
4,1» Meter auf . Am letzten Montag wurden bereits 4,20
Meter gemessen . Ein weiteres Anwachsen de» Wasserstandes
ist für die nächsten Tage zu erwarten .

Teitscdnttenscdsu
Deutsche Rundschau (Deutsche Rundschau G . m . b. H ., Ber¬

lin W 30 . Einzelheft 2 fflt . ) Das Juniheft dieser Zeitschrist
zeigt wieder einen ihrer größten Vorzüge : eine einzigartige
Vielseitigkeit in der Darstellung der heutigen Kulturwelt . Die
Hauptthemen des neuen Heftes sind : Dichtung und Dichtungö -
Wertung , Baukunst , Religionswissenschaft , Politik , Staatsrecht ,
Grenz - und Auslandsdeutschtum . Von den durchweg über ,
durchschnittlichen Aufsätzen erwähnen wir : Baron Sigismund
Pereny „Ungarische und deutsche Minderheiten . 10 Jahre un -
ter slawischer und rumänischer Herrschaft .

" Fritz Stier -Somlo
„ Wege zur Neugestaltung des Reiches/ ' Heinrich Zillich „Sturz
aus der Kindheit "

(Novelle ) . Carl Clemen „Die gegenwärtige
religiöse Lage Ostasiens . 1. China . C . G . von Wesendonck
„Die Mandaeer — Eine gnostische Täufersekte Südmefopota -
mienS " . Hans Zurlinden „Wolfgang Gräser — Gin tragischer
Fall genialer Frühreife .

" Karl C . von Voesch „Eine neue Kul -
turscheide in Europa . Betrachtungen zur Lage der Baukunst .

"

Conrad Wandreh „Deutsche Lyrik der Gegenwart .
" Werner

Bergengrnen „Ein Ballen Bücher .
" Oscar Walter Cisek

..Jüngste rumänische Dichtung .
" Karl HauShofer „DaS Ende

der Habsburger in Spanien .
" Vom Grenz - und Ausland -

deutschtum „Herbert Saekel — Dichter der Grenzlanddeut -
chen.

" Jedem , der mit den wesentlichen Kulturströmungen in
'

ühluttg zu bleiben wünscht , können wir die „Deutsche Rund -
schau " empfehlen . Unabhängig von Parteien und Verlags »
interessen ist sie einzig bestrebt , die lebendigen Kräfte ves
Deutschtums zur Geltung zu verhelfen .

Gemetnderundsöiau
Da » Städtische Hotel in Mannheim

DaS städtische Palasthotel „Mannheimer Hof " wurde am
Samstag eröffnet . Es enthält insgesamt 171 Gästeschlafzim -
mer mir 220 Betten . Durch Heranziehung von Nebenräumen ,
z. B . von AusstellungSzimmer , läßt sich in besonderen Fällen
die Bettenzahl auf 300 steigern . 60 Proz . der Zimmer mit
etwa 170 Betten haben unmittelbar anschließendes Bad . Er -
wähnenswert sind die abgeschlossenen Wohnungen mit reich-
lichen Rebenräumen für Dauergäste und Familien . Sämtliche
Zimmer besitzen StaatStelephon und Radioanschluß . Bei den
Ausstellungszimmern ist ein Tabakraum modernster Einrich -
tung für sachgemäße Aufbewahrung der Rohstoffe anwesender
Tabakhändler hervorzuheben .

In der Verkehrshalle , die man vom Hoteleingang an der
Augufta - Anlage betritt , befinden sich neben EmpfangSbüro
eine Buchhandlung . Hauptgarderobe . Telephonzentrale , die
Haupttreppe sowie zwei Personenaufzüge . Auch ein Postbüro
ist dort eingerichtet . Rächst der Verkehrshalle liegt die Gesell ,
fchaftshalle , an die sich ein Schreibzimmer anschließt . Zum
Frühstückszimmer gelangt man gleichfalls von der Gesell -
fchaftshalle . Die drei anschließenden Sitzungszimmer können
auch für gesellige Veranstaltungen verwendet werden . An der
Westseite des Gartenhofe » liegen die beiden Festsäle , die ent -
sprechend ihrer Ausstattung al » Silbersaal und Gelber Saal
bezeichnet sind . Das Hauptrestaurant des Hotels ist von beiden
Hoteleingängen aus erreichbar , während das Konditoreikaffee
rechts von der kleinen Halle am zweiten Eingang liegt . Neben
dem Kaffee , unmittelbar am Eingang , ist ein kleiner Kon -
ditoreiladen eingebaut . Dir Bar liegt an der Verkehrshalle .
Gesellschaftsräume und Restaurants stehen in Verbindung
mit dem Gartenhof .

Im Untergeschoß , von der Augustaanlage unmittelbar zu -
gänglich , liegt das Bierrestaurant . Im ersten Obergeschoß des
nach der Richard -Wagner -Straße zu gelegenen Flügelbaues
liegen die Klubräume . Die Friseurräume sind im ersten Ober -
geschoß an ! der Augustaanlage und Richard -Wagner -Straße
untergebracht . Die Autogarage ist von der Richard -Wagner -
Straße aus erreichbar . Eine eigene Tankstelle ist vorgesehen .
Die Hotelgesellschaft beabsichtigt , zwei Bahnomnibusse in
Dienst zu stellen . Die Hauptküchenanlage liegt im Erdgeschoß
und steht mit den Restaurants und Festsälen in unmittelbarer
Verbindung .

Bon besonderen technischen Einrichtungen sind die neuzeit -
lichen Heizungs - und Lüftungsanlagen hervorzuheben , ferner
die Kühl - und Eisbereitungsanlagen sowie die sanitären An -
lagen und die elektrische Stromversorgung . Eine Polizeiruf -
anlage , die in unmittelbarer Verbindung mit dem Überfall -
kommando steht , ist gleichfalls vorhanden . Für die schnelle
Erledigung von Bestellungen , die in den Zimmern erfolgen ,
ist eine Fallpostanlage eingerichtet .

Bau eines Rathause » in Lichtenau . Der Bürgerausschuß
Lichtenau genehmigte in seiner letzten Sitzung mit 29 gegen
2 Stimmen bei 2 Enthaltungen die Summe von 100 000 fflt
zum Bau eines Rathauses , eine ? Gewerbeschulsales und einer
Kochküche . %

Ibanbel und Mirtscbaft
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr .
Italien . . 100 L.
London . . 1 Pfd .
New Jork . 1 D .
Paris . . 100 Fr .
Schweiz . - 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . 100 Kr .

13. Ju >» 12. Juni
Gel» » tief Geld an «

168.23 168 .75 168 .41 168 . 75
111 .61 111 .94 111 .72 111 .94
21 .925 21 .975 21 .935 21 .975
20 .316 20 .356 20 .33 20 .37
4.1900 .4 . 1980 41 .935 4 . 1975
16.375 16.415 16.39 16.43
80 .605 80 .765 60 .66 80 .88
58.855 58.975 58.90 58 .970
12 .40 13 .42 12 .41 12 .43

Portlandzementwerke > .-G . Heidelberg -Mannheim -Stutt -
gart . In einer in Heidelberg abgehaltenen außerordentlichen
Generalversammlung wurde vertragsgemäß beschlossen, da»
Aktienkapital um bi » zu 5.1 Mill . Reichsmark zu erhöhen.
unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechtes der Aktionäre .
Alles weitere wurde dem AufsichtSrat uberlassen . Nur Word«
festgesetzt, daß die neuen Aktien nicht unter 105 Proz . aus .
gegeben werden dürfen , und daß die Kapitalerhöhung bi» zum
31 . Dezember 1S30 erfolgen muß , andernfalls die Genehmigung
der Generalversammlung hinfällig ist. Uber die Gründe der
Erhöhung wurde nichts weiter erklärt , als man brauche da »
Kapital , um angesichts des Konkurrenzkampfes in der Zement «
industrie gerüstet zu sein . Seinerzeit wurde mitgeteilt , da»
neue Kapital werde zu Erweiterungen und Angliederungen
benötigt .

Reis & Co. A .G ., Baumwolle , Putzwolle und Kapokfabrit,
Kriedrichsfeld . Diese mit einem Aktienkapital von 2 Mill .
arbeitende Gesellschaft , die sich hauptsächlich mit der Herstellung
von Putzwolle und Kapok beschäftigt , erzielte im Jahre 1923
einen Reingewinn von 102 335 fflt , dem sich ein Vortrag von
1927 in Höhe von 27 879 fflt zugesellt , so daß 130 214 fflt zur
Verfügung der Generalversammlung standen . Über die Ver -
Wendung dieser Summe werden nähere Angaben nicht gemacht .
Der Bruttogewinn belief sich auf 897 826 fflt , HandlungS .
Unkosten und Steuern betrugen 768117 fflt . Das Warenlager
ist auf 2 713 910 ffll geschätzt. Die Außenstände betragen
3151026 fflt und Verbindlichkeiten 5 480 638 fflt .

Badische Holzstoff - und Pappenfabrik A . - G . Obertsrot im
Murgtal . Aus der am 31. Dezember 1928 aufgestellten Bi -
lanz ergibt sich ein Verlust dieser Gesellschaft von 15 241 fflt .
Die Grundstücke , Gebäude und Wasserkraftanlagen stehen mit
494 000 fflt , Maschinen , Geräte und Fuhrpark mit 609 000
Reichsmark , Warenvorräte mit 457 000 fflt , Forderungen mit
441 000 fflt zu Buch , während auf der Passivseite neben dem
Aktienkapital von einer Million Aktienkapital , Reservefonds
und Delkredere mit je 10 000 fflt ein Dispositionsfonds mit
34 000 fflt und Schulden in Höhe von 965 fflt ausgewiesen
werden .

* •

Schweizerische Rheiufrachtenkonfereuz . Die in den Basler
Rheinhafenanlagen angesiedelten Reedereien , die Schweizerische
Schleppschiffahrtsgenossenschaft , die Basler Rheinschiffahrts -
A .-G ., die Allgemeine Rhein -Transport - A .-G ., die Transport -
und Schjffahrts - A .-G . Neptun und die Rhenus A .-G . für
Schiffahrt und Spedition haben sich zur Schweizerischen Rhein -
fracktenkonferenz zusammengeschlossen , deren Aufgabe darin
besteht , in möglichst rationeller Weise die gesamten für die
Schweiz bestimmten Transporte auf dem Rhein zu überneh -
men und jeder der angeschlossenen Reedereien einen bestimm ,
ten Prozentsatz zuzuweisen . Die von der Konferenz aufgestell -
ten neuen Frachtsätze stellen sich pro Tonne um einen Franken
höher al »- vorher , ferner sind verschiedene RationalisierungS -
maßnahmen sowohl in technischer als in kaufmännischer Hin «
ficht geplant .

Staatsanzeiger
Betrieb eines Totalisator ».

Dem Hanauer Rennverein in Willstätt ist die Erlaubnis
zum Betrieb eines Totalisators bei dem am 14. Juli 1929 in
Willstätt stattfindenden Pferderennen erteilt worden .

Karlsruhe , den 10. Juni 1929.
Der Minister des Innern .

I . A . : Schwarz .

Betrieb eines Totalisators .
Dem Rennverein Lahr -Kürzell ist die Erlaubnis zum Be -

trieb eines Totalisators bei dem am 16. Juni 1929 in Lahr
stattfindenden Pferderennen erteilt worden .

K a r l 3 r u he . den 11 . Juni 1929.
Der Minister des Innern

I . A . : Schwarz .

„ , • | A . • L • bei Rastatt (Baden) .
Volksscnauspiel Oetigneim Natur- u . Freilichtbühne .

Aufführung : Alle Sonntage vom 23 . Juni bis Ende September , und zwar

Das große Opfer
vom 23 . Juni bis Mitte Juli (tinschl . 29 . Juni Peter und Paul )

Musik von K . M . von Weber
von Mitte Juli bis 11 . August .

UfSIB * aIbM TaII von Fr . von Schiller
MM II VI * 51 III I Gil vom 18 . August bis Ende September .
Gedeckter Zuschauerraum mit 4000 Plätzen . / Preis der Plätze : 1—6 RM . ;

außerdem besonders abgeteilte Logen . 613
Anfang 2 Uhr nachm . (14 Uhr ) ; Ende 6 Uhr abends ( 18 Uhr ).
Vorverkaufsstellen : Oetigheim : Theaterkasse *, Telephon 61 , Rastatt .
Karlsruhe : Herdersche Verlagsbuchhandlung , Herrenstraße . Fritz Müller ,
Musikalienhandlung , Kaiserhalle 2 . Auskunftstelle des Verkehrsvereins Karlsruhe ,

Kaiserstraße 159. Zeitungskiosk beim Hotel Germania .

Das Stoffbüro der Reichsbahndirektion Karlsruhe ver -
steigert Mitttwoch, IS . Inn « 1S2S vorm . 7 1/» Uhr begin¬
nend gegen Barzahlung im Gerätehauptlager Karlsruhe ,
alter Personenbahnhof , Eingang Rüppurrer Straße , alte
Geräte, darunter : Schreibmaschinen , Fahrräder , Winden ,
Hobelbänke , Schlosser - und Schreinerwerkzeuge , Feilen ,
Sa «' karren , Schubkarren , Schubkarrenräder , Wurfgitter ,
Fenster , Leitern , Verladebäume , Kronleuchter , Altmetalle .

Geffentliche Sparkasse Oestringen
Bilanz auf 31. Dezember 1928 .

vermögen :
1. Kassen Vorrat . . . .
8 . Guthaben bei Banken ,

Girozentrale und Post -
scheckamt

3 . Wechsel
4 . Darlehen gegen Hypothek
5 . Darlehen gegen Schuld -

. schein
I . Darlehen in laufender

Rechnung
7 . Zinsrückstände . . . .
8 Gebäude u . Grundstücke -
• - Gerätschaften . . . .

Mi
13 513,61

37 989,23
21106,64

389 563,81

291 832,71

279 374,40
31191,44

7 000, —
1,-

1 071 572,84

Berechnung der Rücklage :
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

8 % aus 713 487,37 %/C
siebeträgt auf Schluß des Jahres 1929

somit mehr
Oeftringen , den 1 . Juni 192g.

Der BerwaltnugSrat ,
Heinzmann .

Schulde « : m
1 . Spareinlagen . . . . 641 593,33
2 . Giroeinlagen . . . . 71894,04
3 . Anlehenskapitalien . . 216 640,24
4 . Aufwertungskonto . . 53 571,81
5. Rücklage von früheren

Jahren 72 831,91
6. Reingewinn 1928 . . 15 041,51

1 071 572,84

= 57 078,96 ,m
= 87 873,42 „

30 794,46 m

Der Geschäftsleiter -
Förderer . P .116

P .106. Bruchsal . Im
Konkursverfahren über
das Vermögen der Firma
Strasser , & Federbusch,
Bruchsal , ist zur Abnahme
der Schlußrechnung , zur
Erhebung von Einwen -
düngen gegen das Ver -
zeichnis der bei der Ver -
teilung zu berücksichtigen-
den Forderungen , zur Be -
fchlußfassung über die nicht
verwertbaren Vermögens -
stücke Schlußtermin be-
stimmt auf : Freitag , den
5. Juli 1923, vormittags
11 Uhr , vor dem Amts -
gericht Bruchsal , II . Stock,
Zimmer 11 .

Bruchsal , 7 . Juni 1929.
Amtsgericht III .
Geschäftsstelle .

Die Konkursverfahren
über die Vermögen
1 . des Karl Federbusch jr .

Fabrikant in Bruchsal
2. der Frau Karl Federbusch

Wwe . inBruchsal werden
mangels Masse einge¬
stellt . P -119

Bruchsal , 7 . Juni 1929 .
Amtsgericht III
Geschäftsstelle

P . 104. Offenburg . Uber
das Vermögen der Firma
Dienst « . Lochner G . m .
b . H . Offenburg wurde
heute am 10 . Juni 1929,
nachmittags 5 .30 Uhr , da ?
Konkursverfahren eröff -
net . Der Rechtsanwalt
Kornmayer in Offenburg
wurde zum Konkursoer -
walter ernannt . Konkurs¬

forderungen sind bis zum
18. Juli 1929 bei i,em Ge¬
richte anzumelden . Es
wird Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Ge -
richte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschus -
ses und eintretendenfalls
über die in § 132 der Kon -
kursordnung bezeichneten
Gegenstände auf Donners -
tag , den 18. Juli 1929,
nachmittags 4 Uhr, und
zur Prüfung der angemel -
deten Forderungen auf
Donnerstag , den 1. August
1929, nachmittags 4 Uhr.
Allen Personen , welche
eine zur Konkursmasse
gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkurs -
masse etwas schuldig sind,
wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu lei -
sten , auch die Verpflich -
tung auferlegt , von dem
Besitze der Sache von
den Forderungen , für
welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum
17. Juli 1929 Anzeige zu
machen .
Offenburg , 10 . Juni 1929.
Badisches Amtsgericht II .

in Bretten und Elsa geb.
Mellert : Vertrag vom
11. V'

. 29 . Vorbehaltsgut
der Frau .

8. VI . 29, Band II
Seite 71 : Muckenfuß , Ru -
dolf Karl , Schlossermeister
in Bretten und Helene
Emilie geb . Hohenauer .
Der Mann hat das Recht
der Frau , innerhalb ihres
häuslichen Wirkungskrei -
ses seine Geschäfte für ihn
zu besorgen und ihn zu
vertreten , ausgeschlossen .
Amtsgericht .

Bruchsal . P -99
Güterrechtsregistereintrag :
Band in , S . 196, Oehler ,
Paul Friedrich .Schuhmacher-
meister in Bruchsal und
Antonie geb . Graf . Ver -
trag vom 22 . Mai 1929.

Errungenscha ftsgemein .
schaft des BGB . Das in
§ 5 des Vertrags bezeichnete
Vermögen ist Vorbehalts -
gut der Ehefrau .

Bruchsal , 7 . Juni 1929.
Amtsgericht I .

Bretten . P108
Güterregistereinträge .

6 . VI . 29 zu Band I
Seite 498 , Groll . Rudolf .

Lahr . P . 109
Güterrechtsregister Lahr

III Seite 62 - Friedrich
Weiß , Kaufmann in Frie -
senheim , und dessen Ehe -
frau Wilhelmina geb.
Hertenstein . Gütertren -
nung auf Grund von §§
1419, 1426 BGB .

Lahr , den 25,/5 . 29.
Amtsgericht .

Unsere Gesellschaft hat
am 27. März 1928 die
Herabsetzung des Stamm -
kapitals von 400000 Stä,
auf 20 000 m beschlossen.

Die Gläubiger der Ge-
sellschaft werden aufge -
fordert sich zu melden .

Karlsruhe , 10. Juni 1929.
Roseathal Berwaltuugsgesell-

schaft m. b . H. P .118
Rosenthal .

Freitag , 14 Juni*F 29 ( Freitagmiete )
Th '-Gem . 3 . S -Gr .

(1 . Hälfte ) j
Die Fledermaus

Operette von Joh . Strauß
Dirigent : Krips

Regier Dr . Waag
Mitwirkende :

Blank , v . Ernst , Seiberlich ,
Magda Strack , Gemmecke

Grötzingen Laufkötter ,
Löser , Nentwig , Kilian ,
Lindemann , Meyer . Nagel ,

Plachzhnski
Anfang 191/,, Ende n - 22 ' /,

Preise C
Sa -, 15. Juni Peripherie ,
So . 16. Juni Madame

Bnttrrfly.
Im KonzerthauS :

XYZ.
Mo .. 17 . Juni Gesellscha .

vis Sensationen
dieser Saison

muß jeder
sehen

Druck G , Braun , Karlsruhe



Mlenmarki Lotterie Knielingen
Ziehungslisie

Bei der heute vor dem Notar vorgenommenen Verlosung haben folgende Nummern die beigesetzten Gewinne erhalten :

£'.3. Los-Nr . Gew.-Nr . Gegenstand Wert 0 .3 . Los-Nr . Gew. -Nr . Gegenstand Wert
1 . 3 84 Brotschneidemaschine 7.— M 63 . 2520 166 1 Rasiergarnitur 4 .—1Jl2. 20 236 Sag Porzellanschüsseln 3 .— Ji 64. 2530 182 1 Bürstengarnitur 4 .— Ji
3 . 76 91 Waschseil 6 .— Ji 65 . 2552 135 1 Toilettegarnitur 6 .— Ji4. 85 225 Bohrwinde , Hammer u. Säge 3.— Ji 66. 2610 221 1 Aluminium -Milchkanne 3.— M
5 . 90 63 Rohrsessel 10 .— Ji 67. 2633 65 1 Wecker 8.— M6. 109 160 Aktenmappe 4 — Ji 68 . 2668 73 1 Fleischmaschine 8 — Ji
7. 120 49 1 Bügeleisen 10 .— M 69. 2765 138 1 Toiletteeimer 5.— Ji8. 146 32 Pferdedecke 15.— Ji 70. 2768 143 1 Gießkanne 5 — Ji9. 151 184 Blumenvase 4 — Ji 71. 2773 208 1 Toilettegarnitur 3.— Jl

10. 170 101 Herrenschirm 6 — Ji 72. 2793 56 1 Tischuhr 10.— Ji11. 327 199 Handsäge 3.— Ji 73. 2904 115 1 Aluminiumhafen 6 — Ji12. 334 59 Hängematte 10 .— Ji 74. 2914 125 1 Wpndkaffeemühle 5 .— Jl13 . 335 9 Fohlen (Braunstute ) 220 .— Ji 75. 2917 126 1 Buttermaschine 5 .— Jl14 . 345 191 Brotkasten 4 .— Ji 76. 2971 15 1 Herd 126 .— Jl
15. 390 10 Fohlen (Braunhengst ) 220 .— Ji 77. 2990 180 1 Mandelmühle 4 — M
1(5. 400 223 Springform 3.— M 78. 3041 198 1 Stielpfanne 3.— Ji17. 432 118 Handkoffer 6 — Ji 79. 3080 185 1 Tafelaufsatz 4 .— JL18. 450 105 Dutzend Kaffeelöffel 6 .— Ji 80 . 3138 156 1 Gießkanne 4 .— M19. 465 113 Weinservice 6.— Ji 81 . 3163 161 I Wasserkessel 4 .~ Jl20. 531 189 Zeitungshalter 4 .— M 82. 3182 219 1 Kartoffeldämpfer 3 .— Ji
21 . 534 162 Bundform 4 .— eil 83 . 3185 165 1 Damen-Handtafche 4 .— Jl
,22. (505 171 Kübel 4 .— Ji 84. 3203 196 1 Glasschale 4 .— Ji23. 628 38 Dutzend Besteck 12.— .M. 85 . 3282 50 1 Bügeleisen 10.— Ji24. 687 169 Wäschekorb 4 .— Ji 86 . 3320 35 1 Blumenständer 15 .— Jl25. 730 233 Keksdose 3 .— Ji 87 . 3359 119 1 Handkoffer Ji26 . 739 48 Leiter IL¬ Ji 88 . 3497 207 1 Toilettegarnitur 3.— Ji

. 27 . 877 53 Wagenseil IO — Ji 89. 3532 172 1 Kübel 4.— Ji28 . 946 210 Kaffeeservice 3 — Ji 90 . 3601 231 1 Keksdos« 3.— Ji29. 1008 130 Bratpfanne 5 .— Ji 91 . 3605 25 1 Liegestuhl 25.— JL30 . 1242 234 Küchenwaage 3 — Ji 92 . 3613 13 1 Sofa 145.— Jl31 . 1262 170 Wäschekorb 4 .— Ji 93 . 3636 190 1 Mandelmühle 4.— Jl32 . 1272 4 Fohlen ( Braunstute ) 480 .— M 94 . 3640 122 1 Rucksack 6 .— Ji33 . 1412 19 Egge 35 .— M 95 . 3690 75 1 Einkochapparat 7.— Ji34 . 1544 227 Tortenplatte 3.— Ji 96 . 3754 31 1 Pferdedecke 15.— M35 . 1566 167 Tablett 4 .— Ji 97 . 3803 110 1 Tafelaufsatz 6.— Jl30. 1578 235 Satz Porzellanschüsseln 3.— Ji 98 . 3842 66 1 Wandkaffeemühle 8.— M37 . 1592 131 Wandkaffeemühle 5 .— Ji 99. 3859 155 1 Brotkasten 5 — M38. 1621 205 Einkaufstasche 3 .— Ji 100. 3880 149 1 Teeservice 5.— Jl39. 1637 216 Obstservice 3.— Ji 101 . 3907 62 1 Rohrsessel 10.— Jl40. 1756 116 Deckengurte 6.— Ji 102. 3938 26 1 Satz Alumim 'mnhasen 20 .— ,A41 . 1795 142 Brotkasten 5 .— M 103. 3962 241 1 Seiher 3.— Ji42. 1807 220 Kartoffeldämpfer 3.— Ji 104. 3968 93 1 Politur -Mop 6.— Ji43. 1832 3 Fohlen (Braunstute ) 630 .— Ji 105. 3984 247 1 Springform 3 .— Jl44. 1861 109 Nähständer 6 — Ji 106. 4022 240 1 Toiletteeimer 3.— Ji45. 1878 114 Dutzend Kaffeelöffel 6 .— M 107 . 4157 90 1 Waschseil 6 .— Ji40 . 1893 74 Fleischmaschine 8 — M 108. 4059 5 1 Fohlen (Rapphengst) 370.— Ji47 . 1916 157 Aluminiumschüssel 4 .— Ji 109. 4191 108 1 Schirmständer 6.— Ji48. 1957 242 Bürstengarnitur 3 — Ji 110. 4201 200 1 Tischuhr 3.— Jl49. 2033 103 Damenschirm 6 .— Ji III . 4253 248 1 Springform 3 .— Ji50. 2096 177 Email Hasen 4 .— M 112. 4345 202 1 Henkelkorb 3 .— Ji51 . 2119 68 Teigschüssel 8 .— M 113. 4404 121 1 Handkoffer 6 .— Ji52 . 2148 40 Rohrsessel 12 .— Ji 114. 4544 95 1 Stuhl Ji53 . 2151 29 Blumenständer 18 — Ji 115 . 4556 136 1 Kaffeeservice 5 .—54 . 2204 183 Henkelkorb 4 .— Ji 116 . 4631 154 1 Kübel 5 .— Ji55. 2237 152 Wandkaffeemühle 5 .— Ji i 17 . 4709 107 1 Fleischmaschine 6.— Ji56 . 2249 212 Blumenvase 3 — Ji 118. 4732 86 14 Dutzend Besteck 7 .— Jl57. 2251 80 Damenschirm 7.— Ji 119 . 4803 24 1 Wandschrank 30 .— Ji58. 2285 45 Tischlampe 12 .— Ji 120 . 4882 41 1 Rohrsessel 12 .— Jl59. 2287 27 Leiterwägelchen 20.— M 121 . 4951 22 1 Regulator 35 .— Jl60. 2428 197 Dungschöpfe 3 .— Ji 122. 4952 34 1 Waschmaschine 15.— M61. 2488 1 Fohlen (Braunstute ) 700 — Jl 123 . 4964 23 1 silberne Herrenuhr 30.— Ji62. 2502 139 Spargelkocher 5 — M 124 . 5030 250 1 Bierkrug 2 .— Ji



* c *

V

\

0 .3 . Los -Nr . Gew . -Nr . Gegenstand Wert O .Z . Los -Nr . Gew . -Nr . Gegenstand Wert

125. 5078 72 Waschgarnitur 8 .— Jl 188. 7687 CO 1 Handkoffer 10 .— JL
126. 5164 150 Waschgarnitur 5.— M 189. 7711 137 1 Nachttischlampe 5 .— J l
127. 5173 57 Dutzend Eßlöffel 10.— JL 190 . 7756 71 1 Likörservice 8 .— H

128. 5355 99 Handkoffer 6 — C-K 191. 7856 141 1 Wandkaffeemühle 5 .— . -){

12« . 5365 218 Seiher 3 .— JL 192. 7873 61 1 Eismaschine 10 .— Jl
130 . 5380 67 Pferde Halfter 8 .— JL 193. 7912 87 1 Wäschekorb 7 — Jl

131. 5397 58 Hängematte 10.— M 194. 7938 77 1 Bratpfanne 7 .— M

132 . 5467 36 Almniniumhafen 15 .— M 195. 7999 186 1 Tafelaufsatz 4 .— Jl

133 . 5495 245 Blumenvasen 3 .— JL 196. 8017 129 1 Einkochapparat 5 .— Jl

134. 5549 181 Mandelmühle 4 .— Jl 197. 8036 213 1 Blumenvase 3 —

136. 5589 158 Eimer 4 .— M 198. 8045 52 1 Gitterschaukel 10 .— ,/K

136 . 5692 144 © teßfattuc 5.— JL 199 . 8100 78 1 Teigschüssel 7.— . H

137 . 5705 147 Tortenplatte 5 — Jl 200 . 8134 249 1 Bierkrug 2 .—

138. 5706 89 Waschseil 6.— JL 201. 8158 51 1 Köpfling für Fohlen 10 — ,M.

139. 5750 230 Tortenplatte 3.— M 202 . 8163 124 1 Mandelmühle 5 .— M

140 . 5771 215 Obstservice 3 .— M 203. 8165 33 1 Waifchgarnitur 15 .— JL

141 . 5786 2 Fohlen (Rappstute ) 650 .— . iL 204. 8183 6 1 Fohlen (dunkelbr . Stute ) 280 .— M

142. 5827 79 Fleischmaschine 7.— JL 205. 8319 179 1 Küchenwaage 4 .— 4L

143 . 5915 239 Aluminium -Milchkanne 3.— Jl 206. 8329 47 1 Bierkrug 11 .— M

144. 5020 145 Spirituskocher 5.— Jl 207. 8367 164 1 Damen -Handtasche 4 .— JL

145. 5941 8 Fohlen (dunkelbr . Hengst ) 240 .— ,.M 208 . 8405 98 1 Einkochapparat 6 .— JL

146. 5952 188 Glasschule 4 — Jl 209. 8422 195 1 Salatseiher 4 .— M

147. 5964 168 Tablett 4 .— Ji 210. 8444 222 1 Springform 3.—

148. 5968 94 ZiNkhafen 6 .— Jl 211 . 8520 153 1 Hocker 5 .— M

149. 5998 224 Brotkasten 3 .— M 212. 8559 201 1 Springform 3.—

150 . 6029 140
'

Wandkasfeemühle 5 .— ,U 213. 8598 232 1 Keksdose 3 .— M

151. 6111 55 Tischuhr 10 .— Ji 214. 8676 92 1 Waschseil 6 .— , 41

152 . 6179 163 Eimer 4 .— ■ä 215. 8685 17 1 Pflug 60 .— JL

153 . 6239 46 > Nachttischlampe 11 .— . iL 216. 8701 117 1 Handkoffer 6 .— Jl

154 . 6242 173 Wasserkessel 4 .— M 217. 8774 97 1 Einkochapparat 6 — Jl

155. 6256 217 Seiher 3.— Jl 218 . 8863 104 1 Toilettengarnitur 6 .— JL

156 . 6276 11 Fohlen (Brannstnte ) 210 .— Jl 219. 8893 206 1 Rucksack 3 .— JL
157. 6350 39 Leiter 1.2 .— 220. 8904 243 1 Tafelaufsatz 3 .— M

158. 6425 238 Aluminium -Milchkanne 3.— Jl 221 . 8935 54 1 Tischuhr 10 .— JL

159. 6472 30 Küchenwaage 18.— Jl 222. 8944 133 1 Axt 5 .— JL
160 . 6484 28 '.vassevdichte Pferdedecke 18 .— JL 223. 8990 134 1 Handkoffer 5 .— Jl
161. 6560 14 Nähmaschine 145.— .M 224. 9013 7 1 Fohlen (BraunHengst ) 250 — JL

162. 6612 229 Tortenplatte 3.— Jl 225. 9089 37 1 Barometer 15 .— JL

163. 6615 69 Waschgarnitur 8 .— U 226. 9104 96 1 Stuhl 6.— JL

164. 6678 175 Zinkwanne 4.— Ji 227. 9165 209 1 Rasiergarnitur 3 .— c U
105. 6748 20 Pflug 35 .— JL 228 . 9199 228 1 Tortenplatte 3.— JL

166 . 6766 88 Maschs« ! 6 .— Jl 229 . 9200 102 1 Herrenschirm 6 .— . IL
167 . 6840 21 Pflug 35 .— Jl 230 . 9243 . 174 1 Wasserkessel 4.—

168. 6885 81 Küchenwaage 7 .— Jl 231. 9246 244 1 Blumenvase 3 .— —

169. 6959 192 Aluminium - M i lchkanne 4 .— ,M 232. 9287 178 1 Ematlhafen 4 .— M
170. 7004 246 Blumenvase 3 .— .U 233. 9320 193 1 Küchenwaage 4 — JL

171 . 7010 111 Fleischmaschine 6.— Jl 234 . 9362 187 1 Tafelaussatz 4.— —

172. 7035 151 Tortenplatte mit Schaufel 5.— M 235. 9441 106 1 Fleischmaschine 6.— Jl

173 . 7078 237 Satz Porzella l>schiisse ln 3 — M 236 . 9620 76 1 Sense 7.— JL

174 . 7127 120 Handkoffer 6.— M 237. 9658 128 1 Einkochapparat 5 .— Jl

175 . 7143 203 Henkelkorb - 3 .— 238 . 9664 146 1 Tafelaufsatz 5 .— M

176 . 7238 176 Zinkhasen 4 .— M 239. 9674 194 1 Wärmeflasche 4 .— Jl

177 . 7240 211 Kaffeeservice 3 — ,U 240 . 9687 214 1 Blumeuvafe 3.— M

178. 7303 83 Fl « ischmaschine 7 .— Jl 241 . 9708 204 1 Einbaus lasche 3 .— M

179. 7326 64 Würmeflasche 10 .— M 242. 9719 12 1 Fohlen (Braimhengst ) 200 .— M

180 . 7447 18 Egge 40 .— Jl 243. 9736 70 1 Schließkorb 8 .— M

181. 7486 43 Speissservice 12 .— M 244 . 9770 127 1 Buttermaschine 5 .— M

182 . 7493 132 Zinkwanne 5.— iL 245. 9866 148 1 Tafelaufsatz 5 .— JL

183. 7519 44 Tischlampe 12.— Jl 246. 9877 42 1 Schließkorb 12 .— Jl

184 . 7594 159 Aktenmappe 4 .— Jl 247 . 9897 16 1 Herrenfahrrad 115 .— M

185. 7634 128 Waschgarnitur 6.— ,M 248 . 9919 226 1 Bürstengamitnr 3 .— M

186 . 7654 82 Bierservice 7.— JL 249. 9926 112 5 Einmachgläser 6 .— M

187. 7666 85 Y> Dutzend Besteck 7 .— JL 260. 9991 100 1 Leitseil 16 - JL

Die Gewinne können jeweils von 8— 12 und 2— 6 Uhr Werktags auf dem Rathause gegen Rückgabe der Ge
winnlvse abgeholt werden . >

Knielingen , den 10 . Juni 1929 .
Der Gemeinderat.

Buchdruckerei Chr . F a a fj , Rheinbot «, Karlsruh « .

* %. »

V m
* >*
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